
 

Jubiläumsexkursion Haselmausförderung 
30.9.2023 
  Seite 1 - 2 

Natur- und Vogelschutzverein

Winterthur-Seen

 
 
 

Jubiläumsexkursion Haselmausförderung 
 
 

Leitung: Livia Haag, Tina Kagerbauer, Nina Cramer (Stadtgrün) 

Autoren:  Markus Huser (Livia Haag, Stefan Wassmer Fotos) 

Datum: 30. 9. 2023 

 

 

Zum 10jährigen Jubiläum des Projektes „Haselmausförderung in Winterthur“ wurde 
am 30. Sept. 2023 eine zweistündige Exkursion durchgeführt. Besucht wurde das 
Gebiet Bannhalden, wo das Projekt seinen Anfang nahm. Neben der Projektleiterin 
Livia Haag war mit Nina Cramer auch eine Vertreterin von Stadtgrün mit von der 
Partie. Unter den gut zwanzig TeilnehmerInnen befanden sich auch Mitglieder von 
benachbarten Vereinen, sowie interessierte Jäger, Ranger und Förster. 
 
Neben einer kurzen allgemeinen Einführung zur Haselmaus, die eigentlich gar keine 
Maus, sondern näher verwandt mit dem Eichhörnchen ist, präsentierte Livia dieses 
Gebiet das in den vergangenen Jahren bearbeitet wurde. Wichtig für die Haselmaus 
sind Büsche, Unterholz und Bodenvegetation. Diese wiederum wachsen nur, wenn 
keine dichte Baumkronendecke besteht, also auf Lichtungen und am Waldrand. 
Beispiele für solchen ausgelichteten Wald sind in der Bannhalden gut sichtbar. 
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Ebenfalls auffällig ist die schon vor Jahren erstellte „Haselmausbrücke“: Drahtgitter 
gefüllt mit Efeu, die in rund fünf Metern Höhe an zwei Baumstämmen über den Fuss- 
und Radweg gespannt ist. Eine Nutzung durch die Haselmaus konnte leider nie 
belegt werden, da das eingebaute Spurentunnel zuerst von Siebenschläfern und 
anschliessend von Bienen bewohnt wurde. 
 

 
 
 
Zum Schluss führte uns Livia abseits des Weges zu einem Nistkasten. Nachdem wir 
uns so aufgestellt hatten, dass diesen alle sehen konnten, nahm sie die Frontseite 
des Kastens weg, und uns blickten vier grosse, verwunderte, dunkle Augen entgegen 
- zwei fast erwachsene Siebenschläfer, konnten von uns allen Minutenlang bestaunt 
werden. Sicher nicht nur für die anwesenden Kinder der Höhepunkt der Exkursion. 
 

 
 
 
Markus Huser 


